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Informationen 

der Gemeinde Dölsach

An einen Haushalt  
Postentgelt bar bezahlt

Ein Rennen der etwas anderen Art fand am 7. August
in Gödnach statt. Gepackt vom Rennfieber stürzten
sich Jugendliche und Erwachsene den Gödnacher 
Asphaltkanal vom Georgskirchl herunter bis ins Ziel
beim  Busumkehrplatz.  Die  Teilnehmer  rückten  mit

Fortsetzung auf Seite 40 

1. Dölsacher Bobbycar-Rennen
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Liebe Dölsacher!
Die Dachsanierung des ältesten Teiles unseres Kindergartens steht kurz vor
der Fertigstellung. Sie ist der erste Schritt eines wärmetechnischen Sanie-
rungsprojektes, das mit dem Austausch der Fenster und einem Vollwärme-
schutz im nächsten Sommer seinen Abschluss finden wird.

In Göriach wurde im Zuge von Schmutz- und Oberflächenkanalsanierungen
die Gemeindestraße im Bereich Dr. Agnes Girstmair bis zum Haus der 
Familie Unger neu asphaltiert. 

Im heurigen Sommer konnte der Hochbehälter in Dölsach den aufgrund der
lang anhaltenden Hitze stark gestiegenen Wasserverbrauch nicht mehr ab-
decken. Dazu kam noch ein Wasserrohrbruch im Bereich des Kindergartens.
Grundsätzlich gibt es in unserer Gemeinde ausreichend Trinkwasser – die Pro-

bleme, die aufgetreten sind, liegen in der noch zu verbessernden Verteilung des Wassers. Deshalb planen wir
für das nächste Jahr zusätzlich zum bestehenden Behälter den Bau eines neuen Hochbehälters in Dölsach, der
dann ausreichende Kapazitäten bietet. Auch die vorübergehend aufgetretenen Wassereintrübungen im Bereich
der Strassersiedlung konnten durch vermehrtes Zumischen von Wasser aus dem Tiefbrunnen beseitigt werden.

Die vielen Tropentage im Juli bescherten unserem Schwimmbad sehr gute Besucherzahlen. Die erste „Pool-
Party“ in Dölsach, die auf die Initiative unserer Bademeister zurückgeht und unser Schwimmbad am Abend in
ein südliches Flair tauchte, war – trotz der nicht idealen Badetemperaturen – eine gelungene Veranstaltung, die
im nächsten Jahr wieder stattfinden soll. Ich möchte allen, die für den reibungslosen Ablauf gesorgt haben (auch
dem Team vom „Cafe Platsch“) herzlich danken.

Erfreulich ist auch, dass der Bekanntheitsgrad des Museums „Aguntum“ immer größer wird. Zurückzuführen
ist das unter anderem auf die sensationellen Funde und deren wissenschaftliche Bedeutung. Das Museum und
der Archäologiepark sind inzwischen ein echter Publikumsmagnet geworden.

Einen interessanten Bogen an Veranstaltungen und Kursen bot in den letzten Wochen die 10. Sommer-
akademie im Kulturhaus Dölsach. Vielen Menschen die Möglichkeit zu bieten, sich kreativ zu beschäftigen oder
Neues zu erfahren, ist ein wertvoller Beitrag zum kulturellen Leben in unserer Gemeinde.

Als Klimabündnis- und e5-Gemeinde sind wir immer wieder bemüht, energiesparende Maßnahmen zu setzen
bzw. Verbesserungen der bestehenden Infrastrukturen zu erreichen. Unsere Bemühungen dahingehend sollen
einen Beitrag zum Klimaschutz leisten.

Ich wünsche noch schöne und erholsame Sommertage

Euer Bürgermeister
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SPRECHTAGE 
DES BURGERMEISTERS:
Montag von 17.00 bis 19.00 Uhr, 

Dienstag bis Donnerstag von 16.45 bis 17.15 Uhr, 
Freitag von 8.30 bis 10.30 Uhr.

In dringenden Fällen kann im Gemeindeamt
ein Termin vereinbart werden.

Josef Mair

• Information • Information •
Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe der 

Dölsacher Dorfzeitung – Ende November 2010. 
Redaktionsschluss – 31. Oktober 2010.

Berichte, Beiträge, Leserbriefe usw., die in der
nächsten Ausgabe Aufnahme finden sollen, 

können bis Redaktionsschluss im Gemeindeamt 
Dölsach abgegeben werden.
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Nach nur wenigen Tagen kam die Agrargemeinschaft
Stribach unter Obmann Hans Gumpitsch diesem
Wunsch entgegen. Michael Halbfurter baute, wie sein
Großvater vor 30 Jahren, einen neuen Dottermonn, der
auch als Kunstwerk bezeichnet werden kann. Soviel
Einsatz und Schaffensfreude verlangte natürlich nach 
einer gebührenden Feier. Am Samstag, 20. März, wurde
kurzerhand ein Festl improvisiert, bei dem die Stribacher
ihre gelebte Dorfgemeinschaft und ihr Durchhaltever-
mögen beim Feiern unter Beweis stellten. So stießen

Neuer Dottermonn für Derflach Trog

Obmann Hans Gumpitsch, der Künstler Michael Halb-
furter und Bernhard Lenzhofer, als Vertreter der Striba-
cher, mit einem Stamperl Pregler auf das gelungene
Werk an, bevor Anda Glanzl – Filzmoa den Brunnen in
seiner Funktion als Bierkühle testete (Foto). Trotz fros-
tiger Temperaturen ließen es sich die Stribacher nicht
nehmen, bis spät in die Nacht hinein zu feiern.
Herzlichen Dank der Agrargemeinschaft Stribach für
den neuen Dottermonn, auf weitere 56 Jahre spru-
delndes Stribach und mehr! jrn

Spaziert man durch Stribach entlang der alten Ein-
friedungsmauern vorbei an den plätschernden Brun-
nen, fühlt man sich in längst vergangene Zeiten
zurückversetzt.

Um das schöne Ortsbild von Stribach zu erhalten,
kam der Wunsch auf, den Dottermonn des 1954 er-
bauten Derflach Trogs zu erneuern.

Hans Gumpitsch  überzeugt Dr. Alfred Fast und Otto
Zandanel (Serienschwiegervater in Dölsach) von der
Heilkraft des Stribacher Wassers.

Die Feier kommt trotz frostiger Temperaturen langsam
in Schwung.
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Hansi wurde am 27.
August 1930 beim
Unterwirt in Döl-
sach als Sohn von
Josef und Maria
Grißmann  geboren.
Er wuchs als einziger
Sohn mit seinen vier
Schwestern in einem
musikalischen El-
ternhaus auf. Sein
Vater Josef, selbst
ein begnadeter Musi-
kant, leitete die Döl-
sacher Tanzmusik
und war Kapellmeis-
ter der Musikkapelle
Dölsach. Außerdem
sang er mit seiner
Frau Maria im Kir-
chenchor. Es war
naheliegend, dass
der Vater Hansis
Lehrer und Förderer
wurde. Und Hansi
war ein gelehriger
Schüler, denn nach
kurzer Zeit be-
herrschte er einige
Instrumente (u. a.
„Ziachorgel“, Ost-
tiroler Hackbrett,
Bassgeige, Flügel-
horn). Bereits mit
zwölf Jahren war
Hansi Mitglied der
„Dölsacher Tanz-
musik“. Am 30.
April 1950, Hansi war inzwischen 20 Jahre alt, be-
geisterte die „Tanzmusik Dölsach“ mit einer Kompo-
sition von Hansi bei einem Volksmusikwettbewerb in
Innsbruck und errang den ersten Platz.
Feller Anderl, ein Volksmusikant aus Kitzbühel,
schreibt in Erinnerung an diesen Wettbewerb  2003 in
„g‘sungen und g‘spielt“: „Besonders beeindruckt hat
mich eine Gruppe aus Dölsach mit dem berühmten

Flügelhornisten und
Komponisten Hansi
Grißmann.“ Auch
für Florian Pedarnig
und für viele Musi-
kanten aus nah und
fern war der „Unter-
wirts Hansi“ ein
großes Vorbild. 
In späterer Folge
wirkte Hansi in Lienz
bei der „Dellacher
Jodlergruppe“, dem
„Dolomitenklang“
und dem „Adlertrio“
mit. Viele Auftritte
im In- und Ausland
folgten. In dieser
Zeit komponierte er
folgende Stücke:
„Dölsacher Schüt-
zenmarsch, Hansi
Landler, Sehnsucht
Walzer, Auf‘n Bergl
droben, Beim Unter-
wirt, Almrausch
Boarischer, Jagahüt-
ten Boarischer u. a.). 
In seinem geliebten
Dölsach war Hansi
bis 1956 erster Flü-
gelhornist bei der
Musikkapelle. Sein
weicher Ton begeis-
terte die Zuhörer.  Er
spielte einige Jahre
unter der Stab-
führung seines Va-

ters. Die Musikkapelle Döllach im Mölltal bat ihn des
Öfteren um Aushilfe als Flügelhornist.
1956 wurde Hansi der neue Kapellmeister in Dölsach.
Leider war ihm das nur ein Jahr gegönnt, denn am 3.
Juni 1957 verstarb der „Unterwirts Hansi“ in Folge 
eines Verkehrsunfalls. Die Dölsacher trauerten um
ihren geliebten „Unterwirts Hansi“ und haben ihn bis
heute nicht vergessen. Roswitha Selinger

Der neue Kapellmeister der Dölsacher Musikkapelle – Hansi
Grißmann 1956. Foto: Dina Mariner

HANSI GRISSMANN „Unterwirts Hansi  
Volksmusikant – Komponist – Kapell   
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Dölsacher Tanzmusik mit Hansi Grißmann (2. v. r.) – 1950. Foto: Dina Mariner

   si“ 
    llmeister aus Dölsach

IN ERINNERUNG an GRISSMANN HANSI 1930-1957
zu seinem 80. Geburtstag

FOTOAUSSTELLUNG:
Eröffnung: Freitag, 10. September 2010 • 20 Uhr im Tirolerhof • Dölsach
Mitwirkende: Franz von Defregger Musikkapelle Dölsach • Gertraud Patterer • DI Franz Mair

Simon Oberegger „Ziachorgel“
CD-Präsentation: Tonaufnahmen vom „Unterwirts Hansi“ von Günther Egger sen.
Geöffnet: Bis Sonntag, 12. September 2010
Gestaltung: Kultur- und Brauchtumsverein „Heimürrach“

VOLKSMUSIKABEND:
Samstag, 11. September 2010 • 20 Uhr • Tirolerhof • Dölsach
Mitwirkende: Dölsacher Tanzlmusik • Dölsacher Kirchenchor • Dölsacher Weisenbläser                

Patterer Musikanten • Juli Trio • Martha und Kurt Lukasser 
Original Tonaufnahmen von Grißmann Hansi – Günther Egger sen.
Gedichte: Gertraud Patterer
Sprecher: Arno Oberegger
Veranstalter: Franz von Defregger Musikkapelle Dölsach
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Am Samstag, 2. Oktober, wird wieder ein bundesweiter
Zivilschutz-Probealarm durchgeführt. Zwischen 12 und
13 Uhr werden nach dem Signal „Sirenenprobe“ die drei
Zivilschutzsignale „Warnung“, „Alarm“ und „Entwar-
nung“ in ganz Österreich ausgestrahlt werden. Der Probe-
alarm dient einerseits zur Überprüfung der technischen
Einrichtungen des Warn- und Alarmsystems, anderer-
seits soll die Bevölkerung mit diesen Signalen und ihrer
Bedeutung vertraut gemacht werden.
Österreich verfügt über ein gut ausgebautes Warn-
und Alarmsystem, das vom Bundesministerium für

Inneres gemeinsam mit den Ämtern der Landes-
regierungen betrieben wird. Damit hat Österreich als
eines von wenigen Ländern eine flächendeckende
Sirenenwarnung. 
Die Signale können derzeit über 8.120 Feuerwehr-
sirenen abgestrahlt werden. Die Auslösung der Signale
kann je nach Gefahrensituation zentral von der Bun-
deswarnzentrale im Einsatz- und Krisenkoordinations-
center des Bundesministeriums für Inneres, von den
Landeswarnzentralen der einzelnen Bundesländer oder
den Bezirkswarnzentralen erfolgen. 

Sirenenprobe: 15 Sekunden
Warnung: Drei Minuten gleich bleibender

Dauerton. Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw.
Internet (www.orf.at) einschalten,
Verhaltensmaßnahmen beachten.

alarm: Eine Minute auf- und abschwellen-
der Heulton. Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räum-

lichkeiten aufsuchen, über Radio
oder Fernsehen (ORF) bzw. Inter-
net (www.orf.at) durchgegebene
Verhaltensmaßnahmen befolgen.

entwarnung: Eine Minute gleichbleibender 
Dauerton. Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio und
Fernsehen (ORF) bzw. Internet
(www.orf.at) beachten.

2. Oktober 2010 – Zivilschutz-
Probealarm in ganz Österreich

DIe BeDeuTunG Der SIGnale 

Donnerstag, 
28. Oktober 2010

Dölsach, 
Tirolerhof

von 17 bis 20 Uhr
www.roteskreuz.at

hotline 0800-190190
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0800 800 503
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autofreier Tag in Tirol und europa
Zahlreiche Tiroler Gemeinden, das Land Tirol, der
Verkehrsverbund Tirol (VVT), die ÖBB, der Postbus,
die IVB sowie Klimabündnis Tirol bewerben ge-
meinsam die Initiative für den Klimaschutz. Der 
Autofreie Tag soll keine Einmalaktion sein, sondern
Anstoß geben für eine langfristige Änderung unseres
Verkehrsverhaltens. In Tirol wird der Autofreie Tag
von Klimabündnis Tirol koordiniert. 

es ist Zeit, zu handeln!
Mit unzähligen Gewittern und ungewöhnlichen Wet-
terlagen kündigt sich der Klimawandel auch in unse-
ren Breiten immer deutlicher an. Längst wird in der
Öffentlichkeit nicht mehr „nur“ über Klimaschutz,
sondern auch über Anpassungsstrategien an das Un-
abwendbare diskutiert. Zeit also, endlich zu handeln
gegen den Klimawandel! Als VerkehrsteilnehmerIn
hat jede/-r Einzelne die Möglichkeit, tagtäglich zum
Klimaschutz beizutragen.

Klimafreundlich mit dem (elektro-)Fahrrad
Das Fahrrad ist auf Kurzstrecken das schnellste und
flexibelste Verkehrsmittel. Das gilt besonders für die
neuen Elektrofahrräder, mit denen auch Steigungen
leicht zu überwinden sind. Die schicken Radmodelle

unterstützen durch modernste Akkutechnik die eige-
ne Muskelkraft und machen Radfahren durch Reich-
weiten bis zu 100 km zu einer echten Alternative.

Bequem mit Bus und Bahn
Das öffentliche Verkehrsangebot ist in vielen Regio-
nen Tirols in den vergangenen Jahren stark verbessert
worden. Jetzt gilt es, dieses Angebot auch zu nutzen
und so zum Klimaschutz beizutragen. Wer Bus und
Bahn fährt, verbraucht im Durchschnitt nur ein Sechs-
tel der Energie von AutofahrerInnen.

Sprit sparend mit dem auto
Mehr als 10 Prozent ihres Spritverbrauchs und damit
auch des Kohlendioxidausstoßes können Autofahrer-
Innen mit der richtigen Fahrtechnik einsparen. Für
PendlerInnen, die auf ihr Auto angewiesen sind, ergibt
das in Zeiten hoher Energiepreise eine beträchtliche
Summe. Wichtige Tipps zum erfolgreichen Sprit-
sparen gibt das Lebensministerium unter der Internet-
adresse www.spritspar.at

Kurzstrecken per rad oder zu Fuß – Kosten sparen!
Jede zweite Autofahrt ist kürzer als vier Kilometer, ein
Fünftel aller Wege, die mit dem Auto zurückgelegt
werden, liegen unter 2,5 km. Etwa jede zehnte Strecke
ist gar kürzer als 1 km! (Quelle: VCÖ) Kurzstrecken

Unsere Gemeinde macht mit!
Am 22. September ist es soweit: Unter dem Motto „Nimm autofrei!“ ruft heuer eine breite Tiroler
Plattform zur Teilnahme am europaweiten Autofreien Tag auf. Unsere Gemeinde ist mit dabei!  
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eignen sich besonders zum Radfahren oder Zu-Fuß-
Gehen. Das ist nicht nur umweltschonend, es bringt
auch mehr Bewegung in den Alltag. 
Umweltfreundlich unterwegs zu sein, spart auch 
Kosten: Laut Angaben des VCÖ verbraucht ein Pkw
unmittelbar nach dem Start viermal und nach einem
Kilometer die doppelte Menge an Treibstoff. Der 
optimale Verbrauch tritt erst nach vier Kilometer ein
(VCÖ-Leitfaden, „Spritsparend mobil“). 

Bedeutung des autofreien Tages für Tirol
Für Tirol hat die europaweite Klimaschutzinitiative 
eine besondere Bedeutung. Denn im Inntal sind die
Auswirkungen des ständig wachsenden Verkehrsauf-
kommens besonders spürbar: Luftverschmutzung,
Lärm und Stress beeinträchtigen die Lebensqualität in
unserem Land. Durch die hohe Schadstoffbelastung,
insbesondere durch Feinstaub, kommt Tirol aber auch
als Wirtschaftsstandort zunehmend unter Druck.
Durch ein umweltfreundliches Verkehrsverhalten
kann jeder Einzelne zur Entlastung beitragen.

machen Sie mit!
Unsere Gemeinde lädt ihre GemeindebürgerInnen am 22.
September ein, am Autofreien Tag mitzumachen. Jeder
Einzelne kann durch eine umweltfreundliche Verkehrs-
mittelwahl bei der Fahrt zum Arbeitsplatz, beim Ein-
kaufen, in der Freizeit oder auf dem Weg zur Schule zur
Verkehrsentlastung beitragen! Der Autofreie Tag soll 

keine Einmalaktion sein, sondern einen Anstoß für eine
langfristige Änderung unseres Verkehrsverhaltens geben.

Interessanter link zum Klimawandel: 
www.klimawandelanpassung.at

Klimabündnis Tirol koordiniert und unterstützt
die Gemeinden beim autofreien Tag in Tirol.

Klimabündnis Tirol
Das Klimabündnis ist das größte kommunale Klima-
schutz-Netzwerk Europas. Die globale Partnerschaft
verbindet mehr als 1.600 Gemeinden aus 17 Ländern
in Europa mit indigenen Völkern des Regenwaldes. In
Tirol haben sich 45 Gemeinden, neun Betriebe und
zehn Bildungseinrichtungen zur Reduktion der
Treibhausgas-Emissionen und zum Schutz des Re-
genwaldes verpflichtet. 

Für Fragen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.
Klimabündnis Tirol
Mag. Anna Schwerzler
Leopoldstraße 2, 6020 Innsbruck
Tel. 0512-583558
tirol@klimabuendnis.at • www.klimabuendnis.at/tirol

ImpreSSum: Herausgeber, Gestaltung und für den Inhalt verantwortlich: Gemeinde Dölsach – vertreten durch 
Bgm. Josef MAIR. Erscheint viermal jährlich. Satz und Druck: Oberdruck Digital Medienproduktion GmbH, Dölsach.

Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier – Biotop 3. Erscheinungsort Dölsach. Verlagspostamt 9900 Lienz.

Anlässlich der diesjährigen
Bauerntage besuchte auf
Initiative von Turmdecker
Andreas Mayerl Erzherzo-
gin Margaretha Habs-
burg-Lothringen mit Gatten
Andreas und den beiden
Kindern Dölsach. Die Ur-
urenkelin von Kaiser
Franz Josef und Kaiserin
Sissy nahm die Gelegenheit
gerne wahr. Bei einem
Treffen im Tirolerhof Döl-
sach mit Bgm. Josef Mair
und Sepp „Blasl“ Mayerl
fand man in gemütlicher
Atmosphäre Zeit über ge-
genwärtige und geschicht-
liche Begebenheiten zu
philosophieren.
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SPENDE von 1.000 € 
für Lienzer Brücke
Feierlich konnten wir in der
Dölsacher „Arche“ die Spen-
de von 1.000 € aus dem Erlös
„Frühlingsball“ 2010 an den
Obmann des Sozialvereines
Lienzer Brücke Andreas
Weiskopf überreichen. Danke
an alle, die  diesen tollen Be-
trag durch ihr Mittun unter-
stützt haben! Wir vom Familienverband Iselsberg und
Dölsach freuen uns und wünschen dem Team der 
„Lienzer Brücke“ alles Gute!

Projekt „REGENBOGEN“
Der Regenbogen ist Symbol für Gemeinschaft. Die
„Arche“ Dölsach bekommt nun ihren  „Regenbogen“

mit auf die  Reise in die Zukunft. Die Zeitkapsel in der
Arche wird in 49 Jahren geöffnet. Alle Interessierten,
die auch Teil dieses Familien-Regenbogens sein
möchten, bringen ihre Idee mit Zeichnung, Foto oder
Infos dazu ein und nehmen an der Verlosung der 
„Familiensaisonkarte 2011“ für das Schwimmbad
Dölsach teil!
Einsendungen mit Name und Anschrift an den Fami-
lienverband Tirol, Zweigstelle Dölsach, z. Hd. Chris-
tian Pichler, 9991 Dölsach 227, Kennwort „Regen-
bogen“! 
Einsendeschluss: 13. September 2010 

SCHWIMMBAD Dölsach
Sich vom Wasser tragen lassen, den Himmel bestau-
nen, die Figuren der Wolken erkennen – oder einfach
spielen und schwimmen lernen. Dies wird u. a. er-
möglicht durch die so genannte „Schwimmnudel“.

Familienverband-Info‘s
Familienverband Dölsach und Iselsberg
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Ein buntes Sortiment wurde vom Familienverband
Dölsach gesponsert und kann  kostenlos von allen im
Schwimmbad benützt werden. Auch der lukrative und
familienfreundliche Preis von 60 € für die Familien-

saisonkarte hat sehr zum sommerlich-frischen Ver-
gnügen motiviert!

Für den Familienverband in Dölsach 
Christian Pichler
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Elternverein der Volksschule Dölsach
Am 2. Juli 2010 organisierte der Elternver-
ein der VS Dölsach das Schulabschlussfest
mit dem Titel „Wie es früher einmal war“.
Im Wald hinter dem Museum Aguntum galt
es für Lehrer und Schüler einige Aufgaben
zu diesem Thema zu bewältigen, wie z. B.:
Wäsche schrubben mit Wäschebrett und 
Seife, schreiben mit Tinte und Feder und auf
Stelzen gehen. Für alle hungrigen Kinder
wurden bei der Jausenstation Palatschinken
angeboten, die mit selbst gemachter Mar-
melade gefüllt, den Kindern gut schmeckten.

Das absolute Highlight der Veranstaltung
war sicherlich die Traktorfahrt im Anhänger
von Lois Mair, der den ganzen Vormittag die
Schulklassen zu den verschiedenen Statio-
nen brachte. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei ihm
ganz herzlich bedanken, sowie bei den vie-
len fleißigen Helfern und bei der Gemeinde
Dölsach, die zum Abschluss noch für jedes
Schulkind ein Eis spendierte. 
Wir wünschen allen Kindern einen guten
Start ins neue Schuljahr!
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VOlKSSCHule DÖlSaCH: 

SCHULBEGINN 
mittwoch, 8. September 2010  

Treffpunkt: 7.45 Uhr auf dem Schulplatz
Eröffnungsgottesdienst: 8.00 Uhr

Einweisung in die Klassen
Entlassung: 9.25 Uhr 

Ein herzliches Dankeschön allen Schulpartnern
für die gute Zusammenarbeit im vergangenen

Schuljahr! 

Aktuelles aus dem Schuljahr 2009/10 finden Sie 
auf unserer Homepage: www.vs-doelsach.tsn.at

Seit 1. Jänner 2010 müssen gemäß § 24a Tierschutz-
gesetz alle in Österreich gehaltenen Hunde spätestens
mit einem Alter von drei Monaten, jedenfalls aber vor
der ersten Weitergabe, von einem Tierarzt mit einem
Mikrochip gekennzeichnet werden. 
Damit entlaufene, ausgesetzte oder zurückgelassene
Hunde zu ihrem Halter zurückgebracht werden kön-
nen, müssen die Daten des Eigentümers und die 
Daten des Hundes in der öster-
reichischen Heimtierdatenbank
erfasst werden.
Jeder Halter eines Hundes ist ver-
pflichtet sein Tier binnen eines
Monats nach der Kennzeichnung,
Einreise oder Weitergabe zu mel-
den. Jede Änderung (z. B. Umzug,
Tod des Tieres) ist vom Halter
über einen der angeführten Wege
zu melden.

• Falls Sie Ihren Hund bereits
kennzeichnen und von einem
Tierarzt registrieren haben las-
sen, vergewissern Sie sich bitte,
ob die Meldung erfolgreich in
die Heimtierdatenbank übertra-
gen wurde. Die Übertragung in die Heimtierdaten-
bank erfolgt nur bei vollständigen Datensätzen.    

• Falls Ihr Hund noch nicht ordnungsgemäß ge-
kennzeichnet und/oder in der österreichischen
Heimtierdatenbank registriert ist, sollte dies un-
verzüglich erfolgen. Für die Durchführung der
Meldung bestehen drei Möglichkeiten.

1. registrierung durch einen praktizierenden
Tierarzt: 
Tierärzte können die Registrierung z. B. im Zuge der
Kennzeichnung in einer privaten Datenbank (z. B.
Animal Data) vornehmen. Vollständige Meldungen
werden dann in die Heimtierdatenbank übertragen.
Die Kosten für die Registrierung sind vom Tierbe-
sitzer zu tragen.   

2. registrierung durch den
Tierhalter selbst:
Mit einer Bürgerkarte kann der
Tierbesitzer über folgende Inter-
netadresse Zugang zur Heimtier-
datenbank erhalten und dort die
Registrierung selbst vornehmen:
http://heimtierdatenbank.ehealth.
gv.at/
3. registrierung durch die
Behörde in der Heimtierdaten-
bank:
Bei Vorliegen eines vollständig
ausgefüllten Registrierungsantra-
ges (download unter http://www.
tirol.gv.at/hunderegistrierung/)
kann die Eintragung auch durch

die für den Wohnsitz des Halters zuständige Be-
zirksverwaltungsbehörde durchgeführt werden. Die
Gebühren für die Registrierung belaufen sich auf
28,20 € und sind vom Tierbesitzer zu tragen. 

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an den für
Ihren Wohnsitz zuständigen Amtstierarzt.

Kennzeichnung und Registrierung von Hunden
Merkblatt für Hundebesitzer
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Die Hauptschule Nußdorf-Debant beteiligt sich an 
einem Kooperationsprojekt für Schulen in ganz 
Europa. Nun waren die Pädagogen aus den Partner-
schulen zu Gast in Nußdorf-Debant.
Bereits seit zwei Jahren arbeiten SchülerInnen und
LehrerInnen der Hauptschule Nußdorf-Debant mit
Schulen aus Stavanger (Norwegen), Madeira (Portu-
gal), Pietraperzia (Italien), Blankenburg (Deutsch-
land), Rzeszow (Polen) und London (England) an 
einem gemeinsamen Projekt unter dem Titel „Euro
2012 – Soziale und kulturelle Integration“.
Im Rahmen des „Comenius“-Projektes, das von der
Europäischen Union finanziell unterstützt wird, lernen

die Kinder der 3. Klassen die Länder und Lebens-
gewohnheiten der Partnerschulen kennen. Auch ge-
meinsame Aktivitäten wurden bereits durchgeführt.
So erfolgte während des Projektes auch ein Schüler-
austausch mit der deutschen Partnerschule.
Als konkretes Ziel verfolgt dieses Projekt die Qua-
litätsverbesserung der europäischen Schulbildung.
Vertiefung und Anwendung der ersten Weltsprache
wird intensiv geübt, da die Kommunikation aus-
schließlich in Englisch erfolgt. LehrerInnen und 
Direktoren können ihren pädagogischen Horizont er-
weitern und sich ein Bild über andere Bildungs-
systeme machen.

Dazu waren nun Pädago-
gen aus den Partnerschu-
len in Nußdorf-Debant
zu Besuch, um die Schule
zu besichtigen und sich
über den Unterricht und
das österreichische
Schulsystem zu infor-
mieren. Dabei zeigten
sich die Pädagogen vor 
allen vom Angebot der
Hauptschule begeistert.
Den Lehrerinnen und
Lehrern wurde aber auch
ein abwechslungsreiches
„außerschulisches“ Pro-
gramm mit vielen kultu-
rellen Beiträgen geboten.
Einer der Höhepunkte
war ein Empfang bei
Bgm. Ing. Andreas Pfur-
ner.

Europa zu Gast in Nußdorf-Debant

Mittwoch, 8. September 2010
7.40 Uhr – Begrüßung der Schüler, Einweisung in die Klassen 
8.00 Uhr – Begrüßung der 1. Klassen
9.00 Uhr – Messe 

Donnerstag, 9. September 2010
stundenplanmäßiger Unterricht bis 11.45 Uhr 

Freitag, 10. September 2010
stundenplanmäßiger Unterricht bis 11.45 Uhr 

Montag, 13. September 2010
stundenplanmäßiger Unterricht 
1. Klassen – Buddy-Projekt

Schulbeginn
der

Hauptschule
Nußdorf-
Debant 

Die europäische Delegation beim Empfang in der Marktgemeinde Nußdorf-Debant.
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Musikalischer Reigen der MHS Nußdorf-
Debant zum Schulschluss

Als schöne Abrundung der erfolgreichen Arbeit an der
Musikhauptschule Nußdorf-Debant gestaltete sich das
Kranzlsingen in den fünf Sprengelgemeinden am 18.
und 19. Juni 2010.
Der musikalische Reigen umfasste ein vielfältiges
Programm – Volksmusik, Volkstanz, Schuhplatteln,
aber ebenso einen Ausflug in die Welt des Pop mit
Hits der Beatles und Songs aus den aktuellen 
Charts.
Das Ereignis, welches Hörgenuss und kulinarischen

Genuss vereinte, war ein Spiegel gelungener Zusam-
menarbeit zwischen Schule und Elternschaft, wartete
doch in jeder der Sprengelgemeinden ein kleines Buf-
fet, das die Gaumen der jungen Musikanten und der
Zuhörer erfreute und zu einem gemütlichen Beisam-
mensein anregte.
Ein herzlicher Dank gebührt den fünf Sprengel-
gemeinden, dem Tiroler Volksliedwerk und der Fa.
Getränke Leiner, die dem gelungenen Projekt groß-
zügige Unterstützungen gewährten.

Ein großes Vergelts Gott der Wirtin Christa Ga-
neider mitsamt ihrem Team vom Gasthof mari-
nelli für die Einladung und großzügige und freund-
liche Bewirtung der 31 anwesenden MinistrantInnen

bei ihrem Abschlusstreffen. 
Wir wünschen allen erholsame Sommerferien und
sagen von Herzen DANKE.

Bernadette Kofler, Sonja Plattner

MinistrantInnen im Gasthaus Marinelli

Nach
altem
Brauch
wurde
auch ein
„Kranzl“
über-
reicht.Die SchülerInnen mit Begeisterung in Aktion.
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Gratulationen und Glück wünsche
& Dies und Jenes

Runde Geburtstage 
... am 16. Mai feierte Franz müllmann vlg. Bon-
dorfer in erstaunlicher geistiger und körperlicher
Frische seinen 80. Geburtstag. Unter den vielen
Gratulanten fand sich auch Bgm. Josef Mair mit 
einem Geschenkskorb ein. Der Jubilar nahm diese
Aufmerksamkeit der Gemeinde Dölsach mit
großer Freude entgegen. In gemütlichem Rahmen
erzählte der Jubilar ein wenig aus seinem bewegten
Leben.  

... am 10. Juni feierte maria mietschnig ihren 80.
Geburtstag. Über den Besuch von Bürgermeister
Josef Mair und den Präsentkorb der Gemeinde
Dölsach freute sie sich sehr.

Gefeiert hat Maria Mietschnig im Kreis ihrer 
Familie am Sonntag zu Hause mit all ihren acht
Kindern, Schwieger- und Enkelkindern (26), die
fast alle anwesend waren.

... am 15. Juli feierte Ida plankensteiner vlg. 
Angerer ihren 80. Geburtstag. Auch Bgm. Josef

Mair fand sich unter den vie-
len Gratulanten ein und über-
reichte einen Geschenkskorb.
Mit großer Freude nahm die
Jubilarin diese Aufmerksam-
keit der Gemeinde Dölsach
entgegen. In einer angeneh-
men Runde schwelgte man in
alten Erinnerungen. 

Bgm. Josef Mair mit 
der rüstigen 80erin Ida 
Plankensteiner.
Foto: Raimund Hainzer

Der rüstige Jubilar mit seinem Enkel Mathias, der
ebenfalls am 16. Mai seinen Geburtstag feierte.

Foto: Familie Müllmann

Die rüstige Jubilarin Maria Mietschnig mit Bgm.
Josef Mair. Foto: Familie Mietschnig
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Gratulationen und Glück wünsche
& Dies und Jenes

Diamantene Hochzeit von 
Alois Hupf und seiner Gattin Helmtraud,
geb. Zittera
Im Juni des Nachkriegsjahres 1950 gaben sich
Alois Hupf und Frau Helmtraud Zittera, beide heute
82 bzw. 81 Jahre alt, das Jawort. Im heurigen Jahr
konnten sie das eher seltene Jubiläum der „Dia-
mantenen Hochzeit“ gemeinsam in erstaunlich 
guter körperlicher und geistiger Frische feiern. In
einem sehr persönlichen Festakt am 4. August im
Tirolerhof Dölsach gratulierten auch Bezirks-
hauptfrau Dr. Olga Reisner und Bürgermeister 
Josef Mair zur erreichten Diamantenen Hochzeit.
Die Bezirkshauptfrau überreichte Urkunde und 
Ehrengeschenk des Landes Tirol und überbrachte
auch herzliche Grüße und Glückwünsche des Lan-
deshauptmannes. Sie unterstrich die Wichtigkeit 
einer intakten Ehe. 

Der Bürgermeister überreichte Frau Hupf einen
Blumenstrauß. In seinen Gruß- und Gratulations-
worten erinnerte er an den seinerzeitigen Zuzug der
Eheleute, an die Feierlichkeit anlässlich der „Gol-
denen Hochzeit“ sowie an die erst kürzlich began-
genen runden Geburtstage.

Auch die Gemeindezeitung gratuliert zu diesem
seltenen Hochzeitsjubiläum sehr herzlich und
wünscht noch gesunde Jahre für den Spätherbst des
Lebens.

Das Jubelpaar mit Bezirkshauptfrau Dr. Olga Reis-
ner und Bürgermeister Josef Mair.

Foto: Sepp Steiner

Volksbewegung vom 1. Mai 2010 bis 31. Juli 2010

Geburten: Elena Korber 16.06.2010 Görtschach 63
Lucas Kraner 17.06.2010 Dölsach 220a
Marah Obernosterer 18.06.2010 Göriach 78
Franziska Mair 28.06.2010 Gödnach 5a
David Mairamhof 13.07.2010 Dölsach 157
Jakob Petutschnig 15.07.2010 Stribach 99c

Zuzug: 21 Personen

Todesfälle: Sonja Kofler 01.05.2010 Dölsach 107
Alois Fröhlich 07.05.2010 Dölsach 149
Erna Unterguggenberger 12.05.2010 Dölsach 95
Eric Verra 24.05.2010 Göriach 37
Michael Mayerl 09.06.2010 Göriach 12a
Klara Weiler 17.06.2010 Dölsach 226
Reinhard Güttler 12.07.2010 Dölsach 48c

Wegzug: 15 Personen

Hochzeiten: Ivonne Maria Greil, geb. Steidl, und Reinhard Franz Greil

Im Zeitraum vom 
1. Mai 2010 bis 
31. Juli 2010 
erhöhte sich der 
Einwohnerstand um
0,217 % auf 
2.308 Personen
(Hauptwohnsitz). 



...dieses Projekt zieht weitere Kreise...

Anlässlich des Symposiums „Das ‚Heilige Land‘ 
Tirol und der Rest der Welt“ (Konzept und Organisa-
tion: Clemens Gütl) beim Gedenkwochenende im
Juni 2009 hat der Germanist Prof. Wilfried Schabus
Interesse an der Bewahrung und einer wissenschaft-
lichen Bearbeitung der Filme aus dem „Dorfkino-Pro-
jekt“ „Lebensbilder, einst – für die Zukunft erhalten“
gezeigt. 
Der Initiative von Erna Inwinkl als Projektleiterin ist
es zu verdanken, dass dieser Gedanke aufgegriffen
wurde und sich Ende Februar d. J. Verantwortliche des
Arbeitskreises „Dienst am Menschen“ mit Clemens
Gütl (Dölsach, Wien: Phonogrammarchiv der Öster-
reichischen Akademie der Wissenschaften), dem
Dorfchronisten Franz Mair und dem Dorffilmer Lois
Nussbaumer zu einem Informationsgespräch zusam-
mengefunden haben.   
Audiovisuelle Datenträger sind empfindlich und von
raschem Zerfall bedroht: selbst bei ausgezeichneter
Lagerung kann ihre Lebensdauer nur in Jahrzehnten
gemessen werden. Da überdies Formate und Equip-
ment durch rasche technische Weiterentwicklung zu-
nehmend obsolet werden, sind auch die Möglichkei-
ten der Wiedergabe für die Zukunft nicht gesichert.
Der Ausweg, die Materialien zu digitalisieren, kann
ihr Überleben und ihre fortwährende Zugänglichkeit

sicherstellen, ist jedoch derzeit noch kostenintensiv
und wird nur von größeren Institutionen beschritten. 
Die vollständigen Videoaufzeichnungen aus den Be-
fragungen der betagten Menschen von Dölsach im
Jahr 2008/2009 werden daher künftig unter optimalen
Bedingungen am Phonogrammarchiv in Wien aufbe-
wahrt, professionell gesichert und sie dürfen aus-
schließlich für wissenschafltiche Zwecke (!) ausge-
wertet werden. Ein kompletter Satz der digitalisierten
Originalbänder befindet sich weiterhin in der Dorf-
chronik Dölsach. Somit obliegen diese Aufzeichnun-
gen nicht nur einer einmaligen zeitlichen und örtlichen
Begrenzung, sondern dienen vielmehr als wertvoller
geschichtlicher Beitrag für die Zukunft des persön-
lichen und dörflichen Erleben der vergangenen Tage
Dölsachs.

Das Phonogrammarchiv – Österreichs 
wissenschaftliches audiovisuelles Archiv

Tätigkeitsbereiche:
Bewahrung, Herstellung, Sammlung, Erschließung
und Bereitstellung von wissenschaftlichen Schall- und
Videoaufnahmen ohne disziplinäre oder regionale
Einschränkung.
Wissenschaftliche Schall- und Videodokumente:
Eigens für Forschungszwecke unter kontrollierten und
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Sammlungs-
übergabe und
Informations-
gespräch mit
Mag. Dr.
Clemens Gütl,
Phonogramm-
archiv Wien.
Foto: Erna
Inwinkl

g e g e n  d a s   v e r g e s s e n

PGR / AK Dienst am Menschen
Lebensbilder, einst – für die Zukunft erhalten



protokollierten Bedingungen hergestellte akustische
und videographische Quellen. 
Die archivierung umfasst die inhaltliche Vorer-
schließung und die technische Sicherung der Bestän-
de. Erst die Begleitdokumentation macht audiovisu-
elle Aufnahmen zu wissenschaftlichen Quellen. 

1999 wurden die historischen Bestände (1899 bis
1950) des Phonogrammarchivs in das Weltregister
von „memory of the World“ aufgenommen und da-

mit als Dokumente von Weltrang ausgezeichnet. Die
UNESCO unterstreicht mit dieser Auszeichnung die
Bedeutung oral tradierter Kulturen und ihrer Doku-
mente für das kulturelle Erbe der Menschheit.

mehr Infos zum phonogrammarchiv siehe unter:
www.phonogrammarchiv.at
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Video-Techniker Bernhard Graf und Mag. Dr. Clemens Gütl im Phonogrammarchiv in Wien bei der Übergabe
der digitalisierten Gesamt-Aufzeichnungen. Fotos: Erna Inwinkl

18. Dölsacher Bauerntage 
Trotz teilweise starker Regenfälle von Freitag bis Sonn-
tag waren die Bauerntage auch heuer wieder ein großer
Erfolg. Viele Einheimische und Gäste ließen sich nicht
abhalten und besuchten die traditionelle Veranstaltung
um Spezialitäten aus der Bauernküche zu genießen. 
Täglich wechselnde Musikgruppen spielten auf allen

drei Höfen bis in die späten Nachtstunden auf. 
Wir Bauern möchten uns auf diesem Wege nochmals
recht herzlich bei allen Helfern und Gästen bedanken
und würden uns freuen euch auch nächstes Jahr bei
den Dölsacher Bauerntagen vom 19. bis 21. August
begrüßen zu dürfen. Fotos: Familie Trojer
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Das Protokoll der Sitzung vom 31. März 2010 wird
genehmigt und unterfertigt. Der Bürgermeister be-
richtet über folgende Themen:

– Der Bau der Wasserleitung nach Görtschach geht
planmäßig voran, die RGO (Baumarkt) wird als 
Erstes an die Wasserleitung anschließen.

– Der radweg vom Schwimmbad nach Gödnach
wird eine tolle Sache und soll bis zur Schwimmbad-
eröffnung in „Rohbau“ fertiggestellt sein. Über den
Gödnacher-Bach soll nach Vorstellungen der
Wildbach- und Lawinenverbauung eine Furt errich-
tet werden. Das Projekt für die Straßenbauverhand-
lung wird vom BBA Lienz erstellt.

– Am vergangenen Mittwoch wurde der radweg von
der Margarethenkirche bis zum Schwimmbad
straßenbaurechtlich verhandelt. Für diesen Teilab-
schnitt wurden der Gemeinde Dölsach 50 % Förde-
rung in Aussicht gestellt. Nach Möglichkeit soll die-
ser Bereich noch heuer asphaltiert werden, ebenso
soll eine Straßenbeleuchtung verlegt werden.

– In einer der nächsten GR-Sitzungen wird sich der
Gemeinderat mit dem Thema leinenpflicht/Hunde-
steuer auseinandersetzen.

– Alt-Bgm. Hans Oberbichler feierte am 5. Mai sei-
nen 60. Geburtstag.

In der GR-Sitzung am 31. März 2010 wurde eine 
Änderung des ergänzenden Bebauungsplanes im Be-
reich der Gpn. 157, 158/1. und 165/1, KG Dölsach
(Peter Buchacher und Reinhard Bödenler), beschlos-
sen. Innerhalb der Auflagefrist hat nun Reinhard 
Bödenler dazu eine Stellungnahme eingebracht, die
der Bürgermeister dem Gemeinderat zur Kenntnis
bringt. Im Wesentlichen spricht sich Herr Bödenler
gegen eine Bebauung an der gemeinsamen Grund-
grenze zu seiner Gp. 158/1, KG Dölsach, mit einer
Höhe von 7,0 m aus. Diese Bebauungsplanänderung
bleibt vorerst ruhend, um dem Betreiber der Ände-
rung, Peter Buchacher, die Möglichkeit zu geben, 
eine Einigung mit seinem Nachbarn zu erzielen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, nachstehen-
den Punkt in die Tagesordnung aufzunehmen:

a) Änderung des allgemeinen und ergänzenden Be-
bauungsplanes im Bereich der Gpn. 222/10,
222/11, 222/13 und 222/14, KG Dölsach (Ge-
werbegebiet Gebr. mair).

Der Unternehmer Peter Mair plant bei seinem über-
dachten Lagerplatz auf der Gp. 222/11, KG Dölsach,
den Zubau von weiteren Überdachungen. Ebenso ist
auf der Gp. 222/13 die Erweiterung der bestehenden
Kfz-Werkstätte geplant und sollen auf der Gp. 222/10
beim bestehenden Wohn- und Betriebsgebäude diverse
Zubauten erfolgen. Für diesen Bereich besteht bereits
ein allgemeiner und ergänzender Bebauungsplan. 
Einige Festlegungen wie z. B. „Bebauungsdichte
höchst“ schränken die geplanten Erweiterungen ein,
sodass die Änderung des ergänzenden Bebauungs-
planes erforderlich wird.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt die Auflage des Entwur-
fes eines allgemeinen und ergänzenden Bebauungs-
planes im Bereich der Gpn. 222/10, 222/11, 222/13
und 222/14, KG Dölsach, laut planlicher Darstellung
samt Legende der Architektengemeinschaft Dipl.-Ingre.
Griessmann-Scherzer-Mayr sowie einer Stellung-
nahme des örtlichen Raumplaners vom 4. Mai 2010
und diese Entwürfe werden gemäß den Bestimmun-
gen des § 65 Tiroler Raumordnungsgesetz 2006 –
TROG 2006, LGBl. Nr. 27, durch vier Wochen hin-
durch, und zwar vom 6. Mai bis einschließlich 4. Juni
2010, zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt.

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat die Erlassung
des dem Entwurf entsprechenden allgemeinen und er-
gänzenden Bebauungsplanes im Bereich der Gpn.
222/10, 222/11, 222/13 und 222/14, KG Dölsach.
Dieser Beschluss wird gemäß §§ 65 und 68 Tiroler
Raumordnungsgesetz 2006 – TROG 2006 rechts-
wirksam, wenn bis spätestens eine Woche nach Ab-
lauf der Auflegungsfrist keine schriftliche Stellung-
nahme zu den Entwürfen von einer hiezu berechtigten
Person oder Stelle abgegeben wird.

Dieser Beschluss wird in Abwesenheit des Bürger-
meisters unter Vorsitz des Vize-Bgm. Martin Mayerl
beraten und beschlossen.

Der Bürgermeister berichtet, dass die 30 KV-Über-
landleitung von Stribach Richtung Dölsach (Fröh-
lich) von der TIWAG im Herbst verkabelt werden soll.
Nach Möglichkeit erfolgt die Verkabelung im Öffent-
lichen Gut und liegen diesbezüglich zwei Dienstbar-
keitszusicherungsverträge vor (für KG Stribach und
KG Dölsach), die der Bürgermeister dem Gemeinde-
rat im Wesentlichen zur Kenntnis bringt. Nach kurzer

GEMEINDERATSSITZUNGEN
MITTWOCH, 5. MAI 2010
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Beratung stimmt der Gemeinderat den vorliegenden
Dienstbarkeitszusicherungsverträgen mit der TIWAG
zu. Einstimmiger Beschluss!

Ende März 2010 erging eine Verordnung der Be-
zirkshauptmannschaft Lienz, wonach die Ortstafel-
standorte in Nußdorf-Debant geregelt werden. Zwei
dieser Standorte befinden sich auf Dölsacher Ge-
meindegebiet (Stribach-Süd im Bereich Stadtlerhof).
Nun ersucht die Marktgemeinde Nußdorf-Debant die
Gemeinde Dölsach, der Aufstellung dieser Ortstafeln
die Zustimmung zu erteilen. Standort 1 befindet sich
auf der Gp. 305, KG Stribach, von der B100 kom-
mend Richtung Aguntsiedlung ca. 10 m vor der Müll-
sammelstelle. Standort 2 befindet sich auf der Gp.
304, KG Stribach, von den Stribacher-Auen kommend
Richtung Aguntsiedlung ca. 50 m vor dem Stadtler-
Hof. Seitens der Marktgemeinde Nußdorf-Debant
wird zugesagt, dass gleichzeitig mit der Aufstellung
der Ortstafeln durch Anbringung einer grünen Zu-
satztafel ein eindeutiger Hinweis auf den Ortsteil 
Stribach-Süd der Gemeinde Dölsach erfolgt. Nach
Diskussion und Beratung stimmt der Gemeinderat der
Aufstellung der zwei Ortstafeln auf Dölsacher Ge-
meindegebiet zu. Die Hinweistafel Stribach-Süd sollte
unterhalb der Ortstafel angebracht sein. Einstimmiger
Beschluss!

Der Fliegerklub lienzer Dolomiten hat ein An-
suchen um Unterstützung für die Sanierung der be-
stehenden WC-Anlagen auf dem Flugplatz Nikolsdorf
gestellt. Diesbezüglich verliest der Bürgermeister das

Subventionsansuchen. Demnach werden die Sanie-
rungskosten auf 12.600 € exkl. Mwst. geschätzt. Da
vermehrt Gäste die WC-Anlagen benutzen und wei-
tere Bereiche saniert werden (Außenanlagen, Park-
plätze und Umgebungsflächen) ersucht der Verein um
einmalige Unterstützung in der Höhe von 1.500 €.
Darüber entspann sich eine rege Diskussion. Nach
mehreren Wortmeldungen gelangt der Gemeinderat
zur Auffassung, 1.000 € als Subvention zu gewähren,
wenn die Gemeinde Dölsach als Gegenleistung zehn
Gutscheine für einen Rundflug erhält. Diese Gut-
scheine sollen Dölsacher Vereinen als Tombolapreise
zur Verfügung gestellt werden. Einstimmiger Be-
schluss!

anträge, anfragen und allfälliges 

Die Behandlung nachstehender Punkte wird einstim-
mig genehmigt.

– Für plakattafeln im Bereich Marinelli und im Be-
reich des Feuerwehrgerätehauses Dölsach wird Zim-
merer Hannes Weingartner Vorschläge ausarbeiten.

– Die untere Bahnhofstraße wird etwas verbreitert 
(asphaltiert) und werden Straßenstempel gesetzt.

– Der Park sowie Geräte des Spielplatzes werden 
instand gesetzt werden.

– Entsprechend den Forderungen des Landes hat ein
Gemeindevertreter an Versammlungen bestimmter
agrargemeinschaften teilzunehmen. Über ein-
stimmigen Beschluss des Gemeinderates wird Bgm.
Josef Mair als Gemeindevertreter in die Gremien der

Ab Anfang September kommt die Dach-
geschosswohnung im Feuerwehrgeräte-
haus Dölsach neu zur Vermietung. Die
Nutzfläche der Wohnung beträgt 52 m² und
scheint für zwei Personen geeignet. Inter-
essierte erhalten nähere Informationen im
Gemeindeamt Dölsach bzw. können dort
ihr Interesse deponieren.

Dachgeschoss-
wohnung im 
FF-Gerätehaus
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Agrargemeinschaft Stribach und Agrargemeinschaft
Göriach entsandt. 

– Der Bürgermeister informiert, dass der Gefahren-
zonenplan im Bereich des Debantbaches geändert
werden soll. Dies würde eine Verschlechterung für
die Stribacher Siedlung mit sich bringen. Auch Vize-
Bgm. Martin Mayerl berichtet über eine diesbezüg-
liche Informationsveranstaltung. Der Bürgermeister
hat bereits bei zuständigen Stellen interveniert.

– GR Werner Greil informiert, dass hinter dem Göd-
nacher Bushaltestellenhäuschen illegal Grün-
schnitt abgelagert wird. Ebenso werden Bauschutt
und Kartonagen deponiert. Der Bürgermeister er-
klärt, dass der Grund der Agrargemeinschaft Gört-
schach/Gödnach gehört und er diesbezüglich mit
dem Obmann Kontakt aufnehmen wird. Sinnvoll
wäre allerdings, die Verursacher zur Anzeige zu
bringen.

– Der Ausbau des mitterkramer-Hauses durch den
ÖTK geht zügig voran. Der Bürgermeister empfiehlt
eine Besichtigung vorzunehmen.

MONTAG, 21. JUNI 2010

– Im Bereich Bäckerei Suntinger wurden die Birken
entfernt und der Platz etwas umgestaltet.

– Die Eröffnung des Schwimmbades erfolgte am 22.
Mai. Aufgrund der schlechten Witterung war das
Geschäft bis dato eher bescheiden.

– Der Bürgermeister regt an, unter dem Punkt Allfäl-
liges über das Sommerticket zu beraten.

Der Bürgermeister berichtet in der Angelegenheit
Greil-Widmung in Görtschach und ersucht, nachste-
henden Punkt in die Tagesordnung aufzunehmen. Der
Gemeinderat beschließt dies einstimmig:

a. Änderung des örtlichen raumordnungskonzep-
tes und des Flächenwidmungsplanes sowie er-
lassung eines allgemeinen und ergänzenden Be-
bauungsplanes im Bereich der Gpn. 269/1, 270,
271/1 321/2, 321/3 und Bp. .22/3, KG Göriach
(nußbaumer, mayerl, Gemeinde).

Bereits im Sommer 2007 wurde in diesem Bereich 
eine Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes
vorgenommen. Da sich nun die Straßenführung ge-
ändert hat und aufgrund detaillierterer Planungen ist
die Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes
sowie die Änderung des Flächenwidmungsplanes und
Erlassung eines allgemeinen und ergänzenden Be-
bauungsplanes notwendig. 

Der Gemeinderat fasst daher folgende einstimmige
Beschlüsse:

1) Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
die Auflage des Entwurfes einer Änderung des ört-
lichen Raumordnungskonzeptes im Bereich der
Grundstücke 269/1, 271/1, 321/3 und .22/3, KG
Göriach, laut planlicher Darstellung samt Legende der
Architektengemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-
Scherzer-Mayr sowie einer Stellungnahme des ört-
lichen Raumplaners vom 21. Juni 2010 und dieser
Entwurf wird gemäß den Bestimmungen des § 64 
Tiroler Raumordnungsgesetz 2006 – TROG 2006,
LGBl. Nr. 27, durch vier Wochen hindurch und zwar
vom 28. Juni bis einschließlich 27. Juli 2010 zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt.

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat die Erlassung
der dem Entwurf entsprechenden Änderung des ört-
lichen Raumordnungskonzeptes im Bereich der
Grundstücke 269/1, 271/1, 321/3 und .22/3, KG
Göriach. Dieser Beschluss wird gemäß §§ 64 und 68
Tiroler Raumordnungsgesetz 2006 – TROG 2006
rechtswirksam, wenn bis spätestens eine Woche nach
Ablauf der Auflegungsfrist keine schriftliche Stel-

Das Protokoll der Sitzung vom 5. Mai 2010 wird ge-
nehmigt und unterfertigt. Der Bürgermeister berichtet
über folgende Themen:

– Für den radweg Margarethenkirche bis Schwimm-
bad erfolgte nun eine 50 %ige Förderzusage bis zu
maximalen Kosten von 45.000 €. Ein Straßenbe-
leuchtungskabel wurde im Radweg bis nach Göd-
nach verlegt, dabei wurde auch eine Kupferkabel-
trommel gestohlen. Über den Gödnacher-Bach wird
derzeit eine kleine Brücke mit einem Arbeiter der
Wildbachverbauung errichtet.

– Bei der Wasserleitung nach Görtschach erfolgte
vergangene Woche der Zusammenschluss. Damit
wird der Bereich Görtschach/Kapaun mit Gemein-
dewasser versorgt. Am vergangenen Donnerstag
fand daher eine kleine Fertigstellungsfeier statt.

– Derzeit werden einige asphaltierungsarbeiten
(Göriach, Bahnhofstraße) durchgeführt. Im Bereich
Dr. Pesch in Görtschach muss die Asphaltierung
verschoben werden, da zuerst noch eine Grenze fest-
gestellt werden muss. Ebenso muss die Asphaltie-
rung des Weges vom Marinelli Richtung RedMet
aus Kostengründen verschoben werden.

– Der römerlauf im Mai war eine großartige Veran-
staltung. Der FC Dölsach spielt derzeit Relegation
um den Aufstieg in die 1. Klasse.
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lungnahme zu dem Entwurf von einer hiezu berech-
tigten Person oder Stelle abgegeben wird.

2) Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
die Auflage des Entwurfes einer Änderung des
Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gpn. 269/1,
270, 271/1, 321/2, 321/3 und .22/3, KG Göriach, laut
planlicher Darstellung samt Legende der Architek-
tengemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-
Mayr sowie einer Stellungnahme des örtlichen Raum-
planers vom 21. Juni 2010 und dieser Entwurf wird
gemäß den Bestimmungen des § 64 Tiroler
Raumordnungsgesetz 2006 – TROG 2006, LGBl. Nr.
27, durch vier Wochen hindurch und zwar vom 28. Juni
bis einschließlich 27. Juli 2010 zur öffentlichen Ein-
sichtnahme aufgelegt.

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat die Erlassung
der dem Entwurf entsprechenden Änderung des
Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gpn. 269/1,
270, 271/1, 321/2, 321/3 und .22/3, KG Göriach. Die-
ser Beschluss wird gemäß §§ 64 und 68 Tiroler
Raumordnungsgesetz 2006 – TROG 2006 rechts-
wirksam, wenn bis spätestens eine Woche nach Ab-
lauf der Auflegungsfrist keine schriftliche Stellung-
nahme zu dem Entwurf von einer hiezu berechtigten
Person oder Stelle abgegeben wird.

3) Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
die Auflage des Entwurfes eines allgemeinen und er-
gänzenden Bebauungsplanes im Bereich der Gpn.
269/1, 270, 271/1, 321/2, 321/3 und .22/3, KG
Göriach, laut planlicher Darstellung samt Legende der
Architektengemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-
Scherzer-Mayr sowie einer Stellungnahme des ört-
lichen Raumplaners vom 21. Juni 2010 und diese Ent-
würfe werden gemäß den Bestimmungen des § 65 
Tiroler Raumordnungsgesetz 2006 – TROG 2006,
LGBl. Nr. 27 durch vier Wochen hindurch und zwar
vom 28. Juni bis einschließlich 27. Juli 2010 zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt.

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat die Erlassung
des dem Entwurf entsprechenden allgemeinen und 
ergänzenden Bebauungsplans im Bereich der Gpn.
269/1, 270, 271/1, 321/2, 321/3 und .22/3, KG
Göriach. Dieser Beschluss wird gemäß §§ 65 und 68
Tiroler Raumordnungsgesetz 2006 – TROG 2006
rechtswirksam, wenn bis spätestens eine Woche nach
Ablauf der Auflegungsfrist keine schriftliche Stel-
lungnahme zu den Entwürfen von einer hiezu be-
rechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

Bei diesem Beschluss war Vize-Bgm. Martin Mayerl
wegen Befangenheit abwesend.

Folgende Bauwerber erhielten erschließungskosten
vorgeschrieben:

Hubert Mariner, Stribach 10
Hermann Moser, Dölsach 25
Josef Moser, Görtschach 47
Josef Pondorfer, Dölsach 32

Es wird einstimmig beschlossen, den Bauwerbern 50 %
der Abgabe als Baukostenzuschuss zu gewähren. 

Folgender Bauwerber hat ein Ansuchen um land-
wirtschaftsförderung gestellt:

Hubert Mariner, Stribach 10

Es wird einstimmig beschlossen, dem Bauwerber 
50 % der Abgabe als Landwirtschaftsförderung zu ge-
währen. 

Folgende Bauwerber haben ein Ansuchen um Solar-
förderung gestellt:

Josef Walder, Stribach 90
Hansjörg Bergmeister, Stribach 11

Es wird einstimmig beschlossen, den Bauwerbern 
o. a. Solarförderung zu gewähren. Vor Auszahlung ist
der Nachweis einer Landesförderung zu erbringen.

Für die Sanierung des Kindergartens wurden seitens
der Architektengemeinschaft Griessmann-Mayr-
Scherzer folgende Arbeiten ausgeschrieben:

Zimmererarbeiten:
Sechs Firmen wurden zur Anbotsabgabe eingeladen,
drei Firmen haben fristgerecht Angebote abgegeben
und zwar:
Plankensteiner Holzbau GmbH., 
Dölsach .................................................. 52.590,53 €
Lusser ..................................................... 53.023,54 €
Weingartner GmbH, Dölsach ................. 61.008,00 €

Spenglerarbeiten:
Sieben Firmen wurden zur Anbotsabgabe eingeladen,
fünf Firmen haben fristgerecht Angebote abgegeben
und zwar:
Majerotto Ivo, Lienz ............................. 17.900,42 €
Dorer Leopold GmbH., Dölsach ........... 19.400,00 €
Steiner .................................................... 21.517,00 €
MSGO, Dölsach .................................... 21.980,00 €
Schieder.................................................. 32.163,30 €

Vollwärmeschutz:
Acht Firmen wurden zur Anbotsabgabe eingeladen,
vier Firmen haben fristgerecht Angebote abgegeben
und zwar:
Schwinger Friedrich, Dölsach ............... 21.967,40 €
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Girstmair ................................................ 26.921,81 €
Brunner .................................................. 27.207,00 €
Lamprecht .............................................. 27.627,80 €

Kunststofffenster:
Sechs Firmen wurden zur Anbotsabgabe eingeladen,
drei Firmen haben fristgerecht Angebote abgegeben
und zwar:
Strussnig, Einöde  ................................. 31.305,70 €
Opitz, Villach ........................................ 42.560,00 €
Würth Hochenburger, 
Nußdorf-Debant .................................... 50.572,00 €

Nach Beratung vergibt der Gemeinderat die Arbeiten
wie angeboten an den jeweiligen Bestbieter zum 
angebotenen Nettopreis. Die Zimmermanns- und
Spenglerarbeiten werden in den Sommerferien 2010
durchgeführt, die Errichtung Vollwärmeschutz und
der Einbau der Kunststofffenster erfolgt erst in den
Sommerferien 2011. Architekt DI Egon Griessmann
wird versuchen bei den Kunststofffenstern und dem
Vollwärmeschutz ein längeres Zahlungsziel (bis 2011)
zu erreichen, damit die Arbeiten vielleicht noch in die-
sem Sommer erledigt werden könnten. Einstimmiger
Beschluss!

Abschließend berichtet Architekt DI Egon Griess-
mann, dass sich die Kosten für die wärmetechnische
Sanierung des VS-Zubaues (aus den 1950er Jahren)
auf ca. 25.000 € belaufen werden.

Der Bürgermeister berichtet, dass nach wie vor ge-
plant ist, beim Kindergarten eine Photovoltaikanlage
zu installieren.

Der Bürgermeister berichtet, dass ab Herbst ein neues
Kindergarten- und Hortegesetz geplant ist. Dies-
bezüglich hat der Ausschuss für „Schule, Familie, 
Jugend und Sport“ mehrmals beraten und sich mit der
Situation im Kindergarten Dölsach auseinander ge-
setzt. Der Bürgermeister informiert über mehrere Sit-
zungen des Gemeindeverbandes und fasst die Eck-
pfeiler des Gesetzes im Wesentlichen zusammen. Es
ist die Reduzierung der Kinderhöchstzahl je Gruppe
von derzeit 25 auf künftig 20 Kinder geplant (Über-
schreitung bis 25 Kinder allerdings möglich!). Die
Förderung des Landes wird auf den tatsächlichen
Stand angepasst. Für Dölsach hätte dies zur Folge,
dass sich die Gruppenanzahl erhöhen wird (= eine zu-
sätzliche Kindergärtnerin, eventuell auch eine zu-
sätzliche Kindergartenhelferin notwendig). Darüber
entspann sich eine kurze Diskussion. 

Seitens der Gemeindeverwaltung wird ein Fragebogen
für das Schuljahr 2011/2012 ausgearbeitet um den Be-

darf an einer Nachmittagsbetreuung bzw. Sommer-
betreuung sowie eines Mittagstisches zu erheben.

In mehreren GR-Sitzungen wurde der Wunsch zur
Einführung einer leinenpflicht für Hunde und even-
tuell einer Hundesteuer geäußert. Seitens der Ge-
meindeverwaltung wurden alle Osttiroler Gemeinden
angeschrieben und um Rückmeldung gebeten, welche
Gemeinde eine Leinenpflicht und/oder eine Hunde-
steuer verordnet hat. 

Die Erhebung ergab, dass 20 Gemeinden eine Hun-
desteuer eingeführt haben, aber lediglich sechs Ge-
meinden auch eine Leinenpflicht für Hunde eingeführt
haben. Darüber entspann sich eine rege Diskussion
mit mehreren Wortmeldungen. Der Gemeinderat
spricht sich mehrheitlich für die Einführung einer
Hundesteuer und einer Leinenpflicht für Hunde aus.
Diesbezügliche Verordnungsvorschläge werden aus-
gearbeitet. Man kann sich eine zeitlich und örtlich 
begrenzte Hundeleinenpflicht (mit Kotaufnahme-
pflicht) vorstellen. Die Verordnungen sollten ab 2011
in Kraft treten. Jeder Gemeinderat ist zur Mitarbeit
eingeladen.

Der Bürgermeister schlägt vor, in den Fraktionen pla-
kattafeln für Veranstaltungen errichten zu lassen und
hat dafür bei der Weingartner GmbH. ein Angebot
eingeholt. Der Preis der kleineren Plakattafel beträgt
544,80 €. 

Vorerst sollen beim Marinelli in Dölsach, beim Bon-
dorfer-Wirtschaftsgebäude und bei der Göriacher-
Säge Plakattafeln aufgestellt werden. Weitere Auf-
stellungsorte wie bei der Sattler-Brücke oder bei der
Stribacher-Säge sind geplant. 

Der Gemeinderat stimmt dieser Vorgangsweise ein-
stimmig zu. 

anträge, anfragen und allfälliges 

Die Behandlung nachstehender Punkte wird einstim-
mig genehmigt.

– Der Bürgermeister schlägt vor, das Sommerticket
für Schüler und Studenten seitens der Gemeinde
Dölsach zu finanzieren. In den vergangenen Jahren
wurde das Sommerticket vom Land Tirol bezahlt,
dies wurde aber in diesem Jahr eingestellt. Das
Sommerticket kostet 22 € und Schüler und Studen-
ten können damit während der Sommerferien alle
Öffis in ganz Tirol (außer Stadt Innsbruck) kosten-
los benützen. Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Übernahme dieser Kosten.
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– GR Robert Possenig regt an sich um die Wasser-
rutsche (und event. Umwälzung) des Lienzer
Schwimmbades zu bemühen, da diese nach dem ge-
planten Umbau (2011 oder 2012) nicht mehr
benötigt würde. Der Bürgermeister erklärt ausführ-
lich den Aufwand der mit der Errichtung einer 

Rutsche verbunden ist. Vor allem die dann erfor-
derliche dreifache Umwälzung des Wassers bereitet
Probleme. Abgesehen von der technischen Einrich-
tung wären auch umfangreiche bauliche Maßnah-
men erforderlich. Er wird sich aber mit Bgm. Hibler
in Verbindung setzen.

05.11.1919

Dölsach, Pustertal, 28. Oktober 
(Welch große Überraschung) 

Gestern noch Staub, heute tiefer, schwerer Schnee
welcher der Weihnachtszeit alle Ehre machen würde.
Viele Feldfrüchte, auch Obst, sind wegen Mangel
an Arbeitskräften noch nicht eingeheimst, liegen im
Schneegrabe. Hoffentlich wird es bei Eintritt bes-
serer Witterung noch möglich werden, sie zum 
Troste Nahrungsbedürftiger ans Tageslicht zu
bringen. Zur allgemeinen Überraschung wurde heu-
er der Preis der Kartoffel auf das Vierfache erhöht,
obwohl deren Ernte, was Menge und Güte betrifft,
nichts zu wünschen übrig ließ. Weniger Wohl-
habende und Arme dürfen es kaum wagen, dieses be-
liebte Nahrungsmittel zu kaufen. Am 26. Oktober
feierten wir das Dankfest für die ziemlich gut aus-
gefallene Ernte. Wir haben Ursache, dem Geber 
alles Guten zu danken, besonders durch Freigebig-
keit gegen die Armen. Wenn der Brotkorb manchmal
unerreichbar hoch scheint, ist es der Gewinnsucht
und dem Eigennutz zuzuschreiben, welche die
Preistreiberei befördern. Am 27. Oktober wurde 
Josef Pondorfer, Kapellmeister, begraben. Ohnehin
kränkelnd, zog er sich im Kriege durch Erkältungen
und Strapazen aller Arte den Todeskeim zu. Er
stand im schönsten Mannesalter und war als tüch-
tiger Weber sehr gesucht. Viele Verwandte und
Bekannte, die Feuerwehr und Musikanten gaben ihm
das letzte Geleite. Sechs Heimkehrer trugen den
Sarg. Auch drei Salvenschüsse wurden abgefeuert. 

04.03.1920

Dölsach, 20. Februar (Todesfall) 

Heute wurde Jungfrau Maria Grißmann, vulgo
Unterwirts-Miedl, 84 Jahre alt, begraben. Viele
Jahre hindurch war sie Vorsteherin des Jungfrauen-

bundes. Sie hatte ein sehr arbeitsreiches Leben hin-
ter sich.  

15.04.1920

Dölsach, 8. April (Kirchenraub) 

Im benachbarten Winklern wurde während der heili-
gen Osterzeit, wo gerade eine heilige Mission ab-
gehalten wurde, von noch unbekannten Tätern ein 
frecher Kirchenraub verübt. Nach dem Eindringen
durch die Sakristeifenster wurde der Tabernakel mit-
tels eines gewöhnlichen Schlüssels geöffnet, eine
Monstranz und vier Kelche im beiläufigen Werte
von 100.000 Kronen geraubt. Die heiligen Hostien
lagen zerstreut auf dem Altare. Ein verdächtiger
Gauner aus dem Orte selbst wurde eingezogen.
Hoffentlich gelingt es die Bande, man vermutet dar-
unter Burschen im Alter von 20 bis 24 Jahren, zu
entdecken und der wohlverdienten Strafe zuzuführen.  

08.07.1920

Dölsach, 3. Juli (Viehdiebstahl) 

Ein hiesiger Bursche trat zur Nachtzeit den Weg
zur Blauzeralm an, wo er Hirte ist. In der Nähe
der Wachteralm kamen zwei Männer, eine Kuh
führend, entgegen. Als der Bursche in die Nähe
kam, ergriffen sie die Flucht. Er wollte den Hirten
dieser Alm wecken, was ihm aber nicht gelang. Erst
morgens wurde die entführte Kuh vermisst, gesucht
und wieder an Ort und Stelle gebracht. In der Döl-
sacher Alm kamen vier Stück Rinder auf noch un-
aufgeklärte Weise in Verlust. Alle Nachforschun-
gen blieben bisher ohne Erfolg. 
Vor kurzer Zeit streifte eine zwölfköpfige Zigeuner-
bande hier durch und wurde von der Gendarmerie bis
zur Grenze zurückbefördert. 

Dölsach in alten Ansichten 
und Berichten
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228 originelle Gefährte gab
es am Pfingstsamstag, 22.
Mai 2010, bei der Oldtimer-
rallye im Raum Dölsach –
Lienzer Talboden zu sehen.
Ronald Wallensteiner auf
seinem Toyota Landcruiser
eroberte sich vor Robert
Schreier auf einem Merce-
des Traktor und Dominik
Moritz mit seinem 15er
Steyr, bei der auf die Mit-
telzeit gewertete Tages-
Bestzeit, den ersten Rang.
Melliton Gütl auf einer
Puch MV50 bewies sich
auch mit 91 Jahren seiner

3. Oldtimerrallye in Dölsach

Oldtimerleidenschaft und
wurde als ältester Teilneh-
mer geehrt. Als kreativs-
tes Auftreten wurde
Reinhard Pliessnig, Fred
Kerschbaumer, Arno
Mitterdorfer und Gott-
fried Fuchs auf einem
VW Käfer im Polizei-
Look gekürt. Den dies-
jährigen Hauptpreis der
Verlosung, eine Puch 125
SV, Bj. 59, holte sich
Christl Zojer ins Haus.
Peter Hauzenberger ge-
wann eine von Lois Fa-
sching geschnitzte Skulp-

Hans Luwig, Lois Perfler – letzte
Vorbereitungen vor dem Start. 

Anda Blasl – 13er Steyr. Christl Zojer mit ihrem Hauptpreis –
Puch 125 SV, Bj. 59.

Bgm. Sepp Mair, Lois Fasching, Bgm. Franz Idl mit
ihrem Ford T, Bj. 12.

Laura Kastner – Jaguar, Bj. 53.Johanna Mair, Christian Veider – Cadillac, Bj. 71.
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tur. Hannes Weingartner spendierte in den Abend-
stunden noch ein Ferkel, das von Hans Gumpitsch in
gewohnter Manier lohnend versteigert und den Meist-
bietenden Robert Hofer übergeben wurde.
In Amlach wurden alle wieder herzlichst aufgenom-
men, wo lindenfestähnliche Stimmung im neuen 
Pavillon aufkam. Die neue Streckenführung über
Nußdorf – Alt-Debant wurde von allen begeisternd
angenommen. Wie immer in gewohnter Topform
zeigte sich unser beliebter Moderator Reinhard Stein-

bauer, der stimmlich durch den Tag führte, und hie
und da ein Auge zudrückte. Den Abend und die Sie-
gerehrung umrahmten die legendären Osttiroler Berg-
vagabunden. Zahlreiche Bilder von diesem schönen
Event gibt‘s unter www.ston.at zu bewundern!
Auf diesem Wege bedankt sich der Motorsportclub für
die rege Teilnahme und bei den vielen freiwilligen
Helfern! Wir sehen uns hoffentlich 2011, wenn‘s wie-
der heißt „auf zur 4. Oldtimerrallye nach Dölsach“.

Euer Motorsportclub Dölsach

Roland „Jack“ Zojer – NSU, Bj. 34, Tanja Soubek –
Puch DS 50.

Lois Perfler – NSU.

Siegerehrung.
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60 Dölsacher Pfadfinder machten sich auch heuer wie-
der auf, ein neues Stückchen Welt kennen zu lernen.
Die Wahl fiel auf Grundlsee, der Heimat unseres Ob-
mannes Hubert Steiner. Auf dem Hof seines Bruders
schlugen wir unsere Zeltstadt auf und genossen „das
schönste Wetter seit 30 Jahren“. 
Bei fast durchgehenden 30 °C war der nahe Grundlsee
natürlich der Hammer! Denn die Abkühlung zwi-
schendurch tat der Lagerstimmung gut. Bei anstren-
genden Aufbauten, stinkenden Chemieklos, intensiven
Vorbereitungen auf Spezialabzeichen, Überstellungen,
Außenübernachtung und dem BIG
BOOM waren Kinder, Jugendliche
und Leiter voll ausgelastet.
In der Lagerküche zauberten Petra,
Gudrun und Karin mit Getraud
nicht nur Köstlichkeiten, die von
ALLEN mit großem Appetit ver-
putzt wurden, nein auch diverse
Wehwehchen wurden versorgt.

Die Sommergrippe hat einige Kinder und Leiter er-
wischt, die früher heimfahren mussten bzw. später
zum Lager nachgefahren sind.
Ein Wassermann namens Karl hat uns den Tipp gege-
ben, dass in der Nähe ein Schatz zu finden sei. So fuh-
ren wir per Schiff über den Grundlsee, wanderten zum
Toplitzsee und querten diesen zum Kammersee, wo
wir eine religiöse Einheit abhielten. Reich an Natur-
schätzen jedoch ohne Gold und Geld kehrten wir heim.
Ich bedanke mich bei den Leitern Isabella, Sarah, Andrea,
Eva, Dagi, Karl, Maria, Alex, Regi, Silvia, Sigrid und

unseren helfenden Engeln Heinz,
Michael, Sepp, Chrissi für das tolle
Sommerlager und für ihren tollen
Einsatz für die Kinder.
Unterstützt haben uns auch die Ge-
meinde, der BGM (Eis!), die Fa.
Tschapeller (Transporter!) und
viele andere Helfer, bei denen wir
uns recht herzlich bedanken!

Pfadfinder Dölsach-Agunt:

Sommerlager-Impressionen 
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Mit dem das ganze Jahr über gesammelten Geld (z. B.
beim Osterbasar) und viel Unterstützung von allen
Seiten konnten die Ranger ihre letztes großes Lager
vor dem Abschied vom Pfadfinderleben verwirklichen.

Island sollte es sein, zehn Tage das Land erkunden,
campen.
Als es dann so weit war, wurde erst einmal alles über
den Haufen geworfen: Flug umgebucht, dann auch

Abschied vom Pfadfinderleben
bei großem Lager in Island
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noch ein Gepäcksstück verloren – gut fing das Som-
merlager der Ranger ja nicht an. Dafür wurde der Rest
umso schöner. 

Tag 1 zeigte schon eine der großen Stärken Islands:
Die Vielfalt der Landschaft. Von einem spärlich be-
wohnten Dorf aus ging die Reise durch eine graue
Mondlandschaft (die mit unheimlich weichem Moos
bedeckt war, wie sich später herausstellte, und das wir
gern als Schlafunterlage verwendet haben), jede Men-
ge Steine, Schotter und Steine an einen malerischen
schwarzen Sandstrand.

Später durften wir auch noch geothermale Schwefel-
quellen miterleben – eine Erfahrung, die wir gerne
nicht wiederholt hätten, uns im Laufe der Reise aber
öfter begegnete. Gecampt wurde in der Nähe eines 
isländischen Pfadfindersheimes, das Co-Leiterin
Elisabeth Steiner aufgrund seines hervorragendes Kaf-
fees gerne weiterempfiehlt.

Dienstag bot zwar auch Schwefelgeruch, der laut Füh-
rer „sanft in der Nase kitzelt“, allerdings mit einem
angenehmen Extra: warme Gebirgsbäche. Nach einem

Aufstieg durch Gatsch, Schafe und Regen ließ man
sich im Bikini die 40 Grad gut gefallen. 

Die folgenden Tage waren geprägt von beein-
druckenden Wasserfällen und Schlaglöchern, die sich
auf den „Straßen“ Islands häufiger finden. Und von
gutem Essen! Die ganze Reise über wurde selbst ge-
kocht, die Ergebnisse waren stets sehr lecker.

Ein weiteres Highlight war der Jökulsárlón – ein Eis-
bergsee unterhalb des Vatnajökull. Die Gletscherzun-
gen zogen sich ab 1930 zurück und hinterließen eine
sich ständig verändernde arktische Landschaft, die
schon als Kulisse für einen James-Bond-Film diente.

Außerdem setzte langsam die Sehnsucht nach 
McDonalds ein, die nicht in Island gestillt werden
konnte, und manche Ranger mehr, manche weniger
quälte.

Leiter Hubert Steiner packte eine andere Leidenschaft:
Das Bauen von „Stanamandln“, das ein weit verbrei-
tetes Hobby unter Touristen ist. Wenigstens er konn-
te sich voll ausleben, wie viele Fotos beweisen.
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Am Tag 6 wurde der 18. Geburtstag von Rangerin Isi
Gander gebührend gefeiert und mit dem Gulfoss –
größter Wasserfall Islands – begossen. Den Eyafalla
(übrigens Äi-ja-fjadda ausgesprochen) sahen wir aus
der Ferne, leider war er nicht mehr sonderlich sehens-
wert. Weiter ging die Fahrt zwischen Schafen, Woll-
gras und deutschen Touristen Richtung des Strokkur
Geysirs, der verlässlich alle drei bis fünf Minuten bis
zu 20 Meter hoch spritzt.

Am Sonntag wurde dann noch Pony geritten, was so
manchem Ranger einen breitbeinigen Gang bescherte.
Am Abend erfreuten wir uns noch an einem kleinen
Überraschungs-Rockkonzert, bei dem uns interessan-
te (isländische) Tänze gelehrt wurden, ein Gefallen,
den wir natürlich gerne erwiderten. Außerdem wurde
das Klischee bestätigt, dass alle Isländer Islandpullis
tragen.

Der nächste Tag wurde gekrönt von Bau unseres 
eigenen Eyafalla. Da die Enttäuschung über das Ori-
ginal immer noch tief saß, wurde kurzerhand eine
Sandversion gebaut, die im Gegensatz zum „Echten“
Feuer spuckte und anständig rauchte.

Den Abschluss unserer Reise bildeten das Verlaufen
in einer Art isländischem Death-Valley, eine Boots-
tour bei der die lang ersehnten Papageientaucher end-
lich gesichtet werden konnten (und die inneren Tier-
schützer in manchen Rangern hervor brachen), und,
zu guter letzt, Campen in der isländischen Hauptstadt
Reykjavik. 

Es wurde fleißig eingekauft, damit die letzten un-
handlichen Islandkronen endlich aus der Geldtasche
verschwanden, Museen besucht, damit wir zumindest
ein bisschen Kultur erleben durften und vor allem
Spaß gehabt und gegrillt.

Die letzte Fahrt zum Keflavik Airport und der Flug so-
wie die Fahrt nach Hause waren dann sehr stillend von
nachdenklichen Mienen geprägt. 

Unser Abschluss-Brunch, bei dem dankenswerter-
weise Manuela Troger das Catering übernommen hat,
war dann wieder mehr als heiter und ein schöner Ab-
schluss für die vielleicht schönste Reise aller sieben
Leiter und Ranger.
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Seit Anfang des heurigen Jahres werkt die Figuren-
theatergruppe – Erna Inwinkl, Silva Lamprecht und
Elisabeth Steiner-Riedl – an einer neuen Produktion
mit dem Titel „Katschanka – wie die Musik zu den
Menschen kam“. Die Idee zu dem Stück stammt von
Silva Lamprecht, die diesmal auch das Drehbuch da-
zu geschrieben hat. Gemeinsam mit den Darstellerin-
nen und Gernot Nagelschmid wurde die Umsetzung
für die Bühne ausgetüftelt und Gernot Nagelschmid
wird wieder in bewährter Weise die Regie führen.
Nachdem die Musik, wie der Titel schon sagt, eine
ganz besondere Rolle in diesem Stück spielt, haben
wir Isabella Moser gebeten, wieder die musikalische
Gestaltung zu übernehmen – eine große Herausfor-

derung! Franz Wallensteiner ergänzt die Truppe mit
seinem technischen Talent und wird unser Spiel ins
richtige Licht rücken. 
Die Figuren, alle Requisiten und das Bühnenbild sind
von den Spielerinnen wieder selbst gefertigt. Die Pro-
ben haben begonnen und man darf sich auf eine bild-
reiche, fantastische, klangvolle und poetische Auf-
führung im Herbst freuen. 

aufführungstermine:
Samstag, 9., und Sonntag, 10. Oktober 2010, sowie
Samstag, 16., und Sonntag, 17. Oktober 2010,
jeweils um 18 Uhr im kleinen Saal/Tirolerhof

Weitere Infos www.theaterwerkstatt-doelsach.com

die Theaterwerkstatt
Dölsach ist immer aktiv….. 

www.theaterwerkstatt-doelsach.com

Vorankündigung Figurentheater
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Unter dem Titel „Montur & Pulverdampf“ wurde vom
9. bis 11. Juli eine spektakuläre Zeitreise durch sieben
Jahrhunderte geboten.
Auf Einladung des Heeresgeschichtlichen Museums
nahmen wir, das k.u.k. Gebirgsartillerieregiment Kai-
ser Nr. 14, an dieser Großveranstaltung teil.

Die Veranstaltung war eine Demonstration histori-
scher Waffen und Kampfgruppen. Zu den Haupt-
attraktionen zählten aber die Vorführungen der histo-
rischen Geschütze.
Unter sechs Artilleriegruppen konnten wir, sieben
Mann, auftrumpfen, immerhin waren wir „verstärkt“
mit zwei Kanonen, unserer  „Gulaschkanone“ und 
einigen Liter Dölsacher Schnaps nach Wien gereist.
Der Beitrag  zur geschichtlichen Entwicklung der 
Artillerie wurde noch untermauert von insgesamt 18
Schüssen aus unseren Kanonen.
Trotz der sehr heißen Temperaturen kamen gut 13.000
Besucher zu dieser historischen Heerschau. 
Zu diesem Highlight waren nur die besten Gruppen
aus halb Europa eingeladen wobei das GbAR 14 aus
Dölsach schon für 2011 eine fixe Einladung erhielt.
Beim Abschlusssalut feuerte kein Geringerer als der
Direktor des Heeresgeschichtlichen Museums, Dr. M.
Christian Ortner, unsere Gebirgskanone M99  ab.
mehr Bilder und Infos zu dieser Veranstaltung fin-
den Sie unter www.kuk-gebirgsartillerie.at

Montur & Pulverdampf

TRADITIONSBATTERIE
DES K&K GEBIRGS-

ARTILLERIEREGIMENT
KAISER NR. 14

Hauptmann i. Tr. Eduard Moser • Görtschach 25, 9991 Dölsach • Tel. 04852-68160
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Am 3. August 2010 verunglückte bei einem tragi-
schen Verkehrsunfall in Italien unser Freund und
Vorstandsmitglied Seppi Brückl mit seinem Lkw.
Seppi hinterlässt seine Frau mit zwei kleinen Kin-
dern.
Aus gegebenem Anlass veranstaltet der HC Truck-
stop am 25. September 2010 ab ca. 15 Uhr im 
Römerstadion Dölsach ein BeneFIZKleIn-
FelDTurnIer mit sechs bis acht Mannschaf-
ten zugunsten der Hinterbliebenen.
Anschließend spielen „SOI ZWOA“

anmeldungen zum Turnier sind erbeten unter: 
info@hc-truckstop.at oder 
Tel. 0664 88594062, Hermann Jungmann 
Nenngeld: freiwillige Spende
SpenDenKOnTO: HC Truckstop HILFT

Nr.: 132.761
Raika Lienzer Talboden
BLZ: 36373

Schon jetzt ein HERZLICHES VERGELTS
GOTT für Ihre Hilfe!!!!

HC Truckstop
Hermann Jungmann, Obmann

A-9991 Dölsach 233
Tel. 0650-7960099

www.hc-truckstop.at
info@hc-truckstop.at

Tirol

Benefiz-
Kleinfeldturnier
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A-9991 Dölsach 233
Tel. 0650-7960099

www.hc-truckstop.at
info@hc-truckstop.at

4. Kleinfeldturnier

Sieger-
mann-
schaft
(Poscht-
bus
Mari-
nelli).

Tor-
schüt-
zen-
könig
(Patrick
Korber).

Tirol

Bereits zum fünften Mal fand am 26. Juni 2010 das
Fußballkleinfeldturnier des HC Truckstop im 
Römerstadion Dölsach statt.
Sieger des mit 17 Mannschaften gut besetzten Tur-
niers wurde erstmalig die Truppe des Poschtbus 
Marinelli aus Dölsach,
die sich im Finale ge-
gen den Titelverteidi-
ger Männerensemble
knapp durchsetzen
konnten. Die Sieger-
mannschaft erhielt
eine Garnitur Fuß-
balldressen, welche
sie nach Aussage
von Mannschafts-
führer Thomas Glan-

zer einer wohltätigen Institution spenden werden!
Im Anschluss feierten noch alle aktiven Spieler und
zahlreiche gekommene Besucher beim OPEN AIR-
Konzert der Partyband BLIND DATE.
Der HC Truckstop bedankt sich nochmals bei allen
Sponsoren und Besuchern und freut sich auf ein
Wiedersehen beim 6. HC Truckstop-Turnier am 19.
Juni 2011.
info@hc-truckstop.at

BLIND DATE

THE VOICE (Reinhard
Steinbauer).



Am 24. Juli 2010 ver-
anstaltete der neuge-
wählte Vorstand des

FC Dölsach das schon traditionelle Turnier der Ver-
eine im Römerstadion Dölsach mit zwölf genannten
Mannschaften.
Um den Einzug ins Halbfinale wurde in zwei Sechser-
Gruppen gekämpft. Bereits in den Vorrundenspielen er-
freuten sich die Zuschauer an rassigen Spielszenen und
schönen Toren. Letztendlich konnten sich die Mann-
schaften Del Brothers und Cafe Platsch aus der Gruppe
SPAR-Markt Degetz und HC Truckstop und Flying
Drumamas aus der Gruppe WinWin für die Halbfinali
qualifizieren. In den Halbfinalbegegnungen konnten
sich die Del Brothers gegen die Fyling Drumamas und
das Cafe Platsch gegen den HC Truckstop klar durch-
setzen und qualifizierten sich somit für das Finale.
Bevor es jedoch im Finale um den begehrten Wan-
derpokal der Bank Austria ging, fanden die restlichen
Platzierungsspiele, in denen auch der Spaß nicht zu
kurz kommen durfte, statt.
Das Finalspiel war nach 2 x 8 Minuten spannendem
Kampf und einem 2:1 für das Cafe Platsch entschieden.
Den Ttitel des Torschützenkönigs mussten sich zwei
Spieler des Cafe Platsch, nämlich Manfred Steurer
und „Mecki“ Unterreiner, mit je acht Treffern teilen.
Bei der Siegerehrung konnte Bgm. Josef Mair jeder
Mannschaft einen Pokal überreichen, wobei die Sie-
gerehrung auch im Zeichen des Abschieds stand. So
werden die Del Brothers, welche bis auf eine Aus-
nahme zu jedem Turnier extra aus Deutschland an-
reisten, in Zukunft nicht mehr teilnehmen. In diesem
Rahmen möchte sich der FC Dölsach nochmals für
die treueTeilnahme über die letzten Jahre bedanken.
Im Anschluss an die Siegerehrung bei der der Wan-

derpokal der Bank Austria nun endgültig ans Cafe
Platsch ging, wurde noch zur Musik von Baseline ge-
feiert und getanzt.
Abschließend bedankt sich der FC Dölsach noch bei
seinen zahlreichen HelfernInnen, welche zum Gelin-
gen des Turniers beigetragen bzw. dieses durch ihre
Mithilfe erst ermöglicht haben.
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Tor-
schützen-
könige
des dies-
jährigen
Turniers
wurden
Manfred
Steurer
(r.) und
Christian
Unter-
reiner.

Die Del-Brothers nahmen zum letzten Mal am „Tur-
nier der Vereine“ teil. 

Turnier der Vereine

Das Siegerteam „Café Platsch“ rund um Teamsponsor Werner
Brunner (5. v. r.). Fotos: FC Dölsach

Im Rahmen des diesjährigen Sportfestes wurde auch
der Fußballnachwuchs mit seinen Trainern präsentiert.
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Fortsetzung von Seite 1:

1. Dölsacher Bobbycar Rennen
ihren selbstgetunten Bobbycars, angemessener
Schutzbekleidung, manche sogar im schnellen Renn-
dress, und selbstverständlich mit Helm an. Sehenswert
für die vielen Zuschauer waren spektakuläre Rennen
und waghalsige Überholmanöver. Es wurden sogar
Spitzengeschwindigkeiten bis 70 km/h gemessen.
Gestartet wurde in Dreier-Teams, von denen jeweils
die zwei Schnellsten in die nächste Runde aufstiegen.
Die etwas langsameren Dritten traten dann im Lucky-
Looser-Bewerb nochmals gegeneinander an. Im Halb-
finale gab es dann zwei Vierer-Läufe, in denen die
beiden Langsameren ausschieden. Im Finale gaben
dann alle ihr Bestes.
Anschließend an das Rennen wurde gleich die Sie-
gerehrung durchgeführt:
Halbfinale der Damen: Melanie Egarter, Gabriele
Nöckler, Sonja Klaunzer, Isabella Plankensteiner,

Christine Rainer, Sandra Feger.
Finale der Damen: Isabella Plankensteiner, Melanie
Egarter, Sandra Feger, Christine Rainer.
Gewonnen hat bei den Damen Isabella Plankensteiner
vor Melanie Egarter, Sandra Feger und Christine Rai-
ner!
Halbfinale der Herren: Markus Mair, Stefan Maier,
Stefan Grünbacher, Alois Mair, Franz Müllmann,
Martin Steiner, Roland Zojer, Robert Bachmann. 
Finale der Herren: Markus Mair, Franz Müllmann,
Roland Zojer, Robert Bachmann.
Bei den Herren siegte Markus Mair vor Franz Müll-
mann, Roland Zojer und Robert Bachmann!
Ein ganz besonderer Dank gilt allen Anrainern, denn
nur durch deren Verständnis konnte die Durchführung
dieses Rennens erst möglich gemacht werden. Eben-
so sei auch allen Sponsoren, der  FF Dölsach, der Ret-
tung, den zahlreichen Helfern und allen, die uns in 
irgendeiner Weise unterstützt haben, recht herzlich ge-
dankt.

Fotos: Werner Moritz

HeimürracH
Kultur & Brauchtumsverein des brauc

ht‘s
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Von Samstag, 3., bis Samstag, 17. Juli, fand auf den
Plätzen der Tennisunion Dölsach das alljährliche Dop-
pelturnier statt. Insgesamt 101 Teilnehmer aus Döl-
sach, Nikolsdorf, Nußdorf-Debant, Lienz, Irschen,
Kötschach, Sillian, Abfaltersbach und Thal sorgten
heuer bei dieser Veranstaltung für eine Rekordbetei-
ligung. 
Bei traumhaften äußeren Bedingungen konnten die
Turnierleiter Andreas Köck, Matthias Eder und Ger-
hard Hainzer insgesamt 90 Doppelbegegnungen in
den Bewerben Damen-Doppel sowie Mixed- und

Herren-Doppel in Hobby- und Meisterschaftsklasse
über die Bühne bringen. 
Das Damen-Doppelfinale gestaltete sich zu einer kla-
ren Angelegenheit von Verena Charamza/Paula
Müllmann, die sich mit 6:2 6:4 gegen Sandra und 
Lorena Patschg durchsetzen konnten. 
Im Mixed-Doppelfinale Hobbybewerb blieben Bri-
gitte Wilhelmer/Gerold Mandler gegen Maria Wolf/
Gerhard Hainzer siegreich. 
Die Meisterschaftsklasse im Mixed-Doppel gewann
die Paarung Brigitte Rieger/Luca Patschg, die jedoch

Rekordbeteiligung beim 
Dölsacher Doppelturnier

Bürgermeister Josef
Mair mit den Ge-
winnern im Herren
Doppel Meister-
schaftsbewerb Joe
Bacher und Luca
Patschg sowie 
Turnierleiter 
Andreas Köck.

Gewinner des Mixed-Doppel Hobby-
bewerbes: Gerold Mandler und Bri-
gitte Wilhelmer.

Gewinner des Mixed-Doppel Meis-
terschaftsbewerbes: Brigitte Rieger
und Luca Patschg.

Gewinner des Damen-Doppelbe-
werbes: Verena Charamza und
Paula Müllmann.



beim Stande von 3:6, 3:0 von der hitzebedingten Auf-
gabe ihrer Gegner Gitti Fröschl/Jürgen Legerer profi-
tierten.
Im Bewerb Herren-Doppel Hobbyklasse Finale stan-
den sich die Vorjahrssieger Reinhard Bodner/Peter
Stanglechner und Andi Ortner/Wilfried Walder gegen-
über. Nach über drei Stunden gingen Bodner/Stang-
lechner nach drei hart umkämpften Sätzen als Sieger
vom Platz.
Der Höhepunkt des heurigen Doppelturniers war das
Finale im Herren-Doppel Meisterschaftsbewerb, in
dem sich die Favoriten Luca Patschg/Joe Bacher mit
der Paarung Philipp Moritz/Andreas Köck duellierten.
Moritz/Köck spielten im ersten Satz groß auf und ge-
wannen klar mit 6:3. Anschließend kamen Patschg/
Bacher jedoch immer besser in Fahrt und konnten das
Match schließlich noch mit 3:6, 6:3 und 6:1 für sich
entscheiden.
Bei der anschließenden Siegerehrung bedankte sich
Turnierleiter und Obmann Andreas Köck nochmals

bei allen Sponsoren für ihre Unterstützung sowie bei
allen Anwesenden für ihre Teilnahme am Turnier. 
Anschließend sorgte DJ Sigi für gute Unterhaltung
beim traditionellen Sommernachtsfest.

Die TU Dölsach nahm auch heuer wieder sowohl mit
einer Herren- und Damenmannschaft am Sparkassen
Sommercup 2010 teil. 
Leider konnten die Herren nicht an die Erfolge des
letzten Jahres, in dem man den dritten Platz erringen
konnte, anschließen und belegte nach in Summe doch
enttäuschender Vorstellung den siebten Platz. 
Verlass war in diesem Jahr jedoch auf die Damen-
mannschaft, die gemeinsam mit der TU Nikolsdorf 
eine Spielgemeinschaft bildete. Während man sich im
Spiel um den Einzug ins Finale der Mannschaft des
TCL klar geschlagen geben musste, blieb man im
Spiel um Platz drei siegreich. 
Gratulation nochmals an unsere Tennismädels zu
diesem tollen erfolg!!
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Finalisten im Herren-Doppel Hobbybewerb: Reinhard
Bodner, Andi Ortner und Peter Stanglechner.

Gewinner
des 
Damen-
Doppel 
B-Bewer-
bes: 
Magdalena 
Klaunzer
und 
Gerlinde
Thum.

Gewinner
im B-

Bewerb
des Her-
ren-Dop-
pel Meis-
terschafts-
klasse:
Rene 

Detomaso
und Mat-
thias Eder.

V. l. vorne: Angelika Walder-Trcek, Evelyne Meindl; hin-
ten: Erna Inwinkl, Brigitte Wilhelmer, Brigitte Rieger.

Sparkassen-Sommercup 2010:

Spielgemeinschaft TU Dölsach/
TU Nikolsdorf erreicht dritten Platz
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Auf den Tennisplätzen der Tennisunion Döl-
sach fand vom 19. bis 24. Juli 2010 ein Kin-
dertennistraining statt. 41 tennisinteressierte
Buben und Mädchen von 5 bis 15 Jahren
nahmen das Angebot der Tennisunion Döl-
sach an, eine Woche lang gratis Tennis zu
schnuppern. Anfänger sowie fortgeschrittene
Spieler konnten unter der fachkundigen An-
leitung der Tennislehrer Luca Patschg und
Andreas Köck ihr Tennistalent unter Beweis
stellen. Erfreulicherweise konnten über 30
Kinder für das bis Anfang September wei-
terführende, einmal wöchentliche Training
gewonnen werden. 
Diese nehmen dann auch Anfang September
an der Kinder- und Jugendvereinsmeister-
schaft teil.

Großes Interesse am Schnupperkurs
der TU Dölsach 

Ein Teil der Nachwuchshoffnungen der TU Dölsach.



Das Land Tirol gewährt für die Heizperiode 2010/2011 nach Maßgabe der folgenden Richtlinien
einen einmaligen Zuschuss zu den Heizkosten.

Richtlinien für den Heizkostenzuschuss 2010/2011 

antrags- bzw. zuschussberechtigter personenkreis
• Pensionisten und Pensionistinnen mit Bezug der geltenden Ausgleichszulage
• Bezieher und Bezieherinnen von Pensionsvorschüssen bis zur Höhe des geltenden 

Einkommensgrenzen
• Alleinerzieher und Alleinerzieherinnen mit mindestens einem im gemeinsamen Haushalt lebenden 

unterhaltsberechtigten Kind mit Anspruch auf Familienbeihilfe
• Ehepaare bzw. Lebensgemeinschaften mit mindestens einem im gemeinsamen Haushalt lebenden 

unterhaltsberechtigten Kind mit Anspruch auf Familienbeihilfe

nicht antrags- bzw. zuschussberechtigt sind:
• Bezieher und Bezieherinnen von laufenden Grundsicherungsleistungen, die die Übernahme der 

Heizkosten als Grundsicherungsleistung erhalten
• Bewohner und Bewohnerinnen von Alten- und Pflegeheimen

Für die antragstellung gelten folgende netto-einkommensgrenzen
• 780 € pro Monat für alleinstehende Personen
• 1.170 € pro Monat für Ehepaar und Lebensgemeinschaften
• 150 € pro Monat zusätzlich für jedes im gemeinsamen Haushalt lebende, 

unterhaltsberechtigte Kind mit Anspruch auf Familienbeihilfe
• 400 € pro Monat für die erste weitere erwachsene Person im Haushalt
• 250 € pro Monat für jede weitere erwachsene Person im Haushalt

Das monatliche Einkommen ist ohne Anrechnung der Sonderzahlungen (13. und 14. Gehalt) zu ermitteln.

angerechnet werden: Eigen- und Witwenpensionen, Einkünfte auf selbstständiger und nicht selbst-
ständiger Arbeit (Lohn, Gehalt), Leistungen aus der Arbeitslosen- und Krankenversicherung, Lehr-
lingsentschädigungen, Studienbeihilfen, Stipendien, Unfallrenten, Pensionen aus dem Ausland, Kriegs-
opferrenten, sonstige Einkommen (Vermietung, Verpachtung ...), Kinderbetreuungsgeld und Zuschüsse
zum Kinderbetreuungsgeld, Unterhaltszahlungen/Alimente, Waisenpensionen, Nebenzulagen.

nICHT angerechnet werden: Pflegegeldbezüge, Familienbeihilfen, Wohn- und Mietzinsbeihilfen, 
Unterhaltszahlungen/Alimente, soweit sie gerichtlich festgelegt sind.

Höhe des Heizkostenzuschusses
Die Höhe des Heizkostenzuschusses beträgt einmalig 175 € pro Haushalt.

eInreICHFrIST: ab sofort bis 30. november 2010

Verfahren
Um die Gewährung eines Heizkostenzuschusses ist unter Verwendung des vorgesehenen 

antragsformulars beim Gemeindeamt Dölsach anzusuchen.

Dem ansuchen sind folgende unterlagen anzuschließen:
• Einkommensnachweis (aktueller Pensionsbescheid, aktueller Lohn- oder Gehaltszettel, 

aktuelle Bezugsbestätigung – AMS, TGKK, Unterhalt, Alimente)
• Nachweis über den Bezug der Familienbeihilfe (bei Kindern)
• Haushaltsbestätigung der Wohnsitzgemeinde

Brennmittelaktion 2010


